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Kößlarn. Mit einem Kirchen-
zug, einem Feldgottesdienst und
einem Festzeltbetrieb hat die Frei-
willige Feuerwehr Thanham die
Einweihung des neuen Feuerwehr-
hauses gefeiert. Am Kirchenzug,
der von der Kößlarner Blaskapelle
unter der Leitung von Armin Wie-
ser angeführt wurde, nahmen von
den örtlichen Vereinen die Feuer-
wehren aus Kößlarn und Oberwes-
terbach, die Krieger- und Reservis-
tenkameradschaft, der Arbeiter-
verein, die Eberschützen, der Bau-
ernverein, der TSV, der Frauen-
bund und der Gartenbauverein
teil. Aus der Nachbarschaft kamen
die Feuerwehren aus Asbach,
Weihmörting, Rotthalmünster,
Halmstein, Luderbach, Bayerbach
und Weng. Den Schluss bildete die
FFW Thanham.

Pfarrer segnet
Steinrelief des hl. Florian

Zu Beginn des Feldgottesdiens-
tes vor der Thanhamer Kapelle be-
grüßte Vorsitzender Josef Abtmei-
er den Zelebranten Geistlichen
Rat Gottfried Werndle, den stell-
vertretenden Landrat Raimund
Kneidinger, Schirmherr Bürger-
meister Willi Lindner, 3. Bürger-
meister Raymund Vogl-Hainthaler
und den ehemaligen Bürgermeis-
ter Franz Holub. Sein Gruß galt
auch der Fahnenmutter Elisabeth
Leitl, dem Ehrenvorsitzenden
Ludwig Entholzner sen., dem Eh-
renkommandanten Josef Leb-
mann, Kreisbrandrat Josef Ascher,
Kreisbrandinspektor Peter Högl,
Kreisbrandmeister Max Ebertse-
der und Ehrenkreisbrandmeister
Herbert Egger.

Pfarrer Werndle bezeichnete das
neue Feuerwehrhaus ein „gelunge-
nes Werk der Gemeinschaft“, auf
das die Feuerwehr Thanham mit
Stolz und Freude schauen könne.
Der Gottesdienst als zentrale Feier
der Einweihung stehe dafür, dass

Gott die Quelle allen Segens sei.
Die Gründung der Thanhamer
Wehr im Jahre 1903 zeuge von der
Verantwortung der Menschen, an-
deren in Katastrophen wie Brand-
und Unglücksfällen zu helfen. Ge-
rade auch der Patron der Feuer-
wehr, der hl. Florian, sei ein Vor-
bild für das Verantwortungsbe-
wusstsein, Gesundheit und Leben

für andere zu riskieren. Im Gottes-
dienst, den die Blaskapelle musi-
kalisch umrahmte, übernahmen
Christoph Maier die Lesung und
Karin Leitl die Fürbitten. Pfarrer
Werndle gab am Ende des Gottes-
dienstes dem neuen Feuerwehr-
haus den kirchlichen Segen. Dabei
segnete er insbesondere das Stein-
relief des hl. Florian am Feuer-

Neues Feuerwehrhaus der Freiwilligen Feuerwehr Thanham feierlich eingeweiht – Kirchenzug und Gottesdienst

wehrhaus, das Kreuz im Feuer-
wehrhaus und die Räume.

Kommandant Ludwig Entholz-
ner verwies auf die Notwendigkeit
eines Neubaues, da das alte Haus
zu klein geworden sei und den Si-
cherheitsbestimmungen nicht
mehr genügte. Bereits 2010 habe
die Vorstandschaft sich über einen
Neubau Gedanken gemacht. Der
Plan sei dann bei der Jahreshaupt-
versammlung im Jahre 2012 mit
großer Zustimmung aufgenom-
men worden. Nachdem der Ge-
meinderat unter den Bürgermeis-
tern Franz Holub und Willi Lind-
ner und auch Landrat Franz Meyer
ebenso für einen Neubau plädier-
ten, sei der Neuerrichtung des Feu-
erwehrhauses nichts mehr im We-
ge gestanden, zumal 46 500 Euro
an staatlichen Fördergeldern zuge-
sichert wurden. Die Feuerwehr ha-
be in rund 2800 ehrenamtlichen
Arbeitsstunden „fast alles selbst
gemacht“. Er dankte allen Helfern
für ihren Einsatz und für die Sach-
und Geldspenden. Sein besonde-
rer Dank galt Franz Leitl für die
Überlassung des Grundes, Gabrie-
le Wirths für den Wasseranschluss
und Josef Ilg für die Bauleitung.

Dieser umriss die Größe des im
Jahre 2014 errichteten Baus mit ei-
ner Grundfläche von 123 Quadrat-
metern und einer umbauten Raum
von 720 Kubikmetern. Die ge-
schätzten Kosten von 100 000 Eu-
ro seinen durch die Eigenleistung
in Höhe von 30 000 Euro auf
70 000 Euro netto reduziert wor-
den. 35 Männer und fünf Frauen
seien im Einsatz gewesen. Ledig-
lich fünf Firmen seien am Bau be-
teiligt gewesen. Steinmetz Karl-
Jürgen habe das Steinrelief des hl.
Florian gespendet.

Lob vom
Bürgermeister

Schirmherr Bürgermeister Willi
Lindner hatte in seinem Grußwort
viel Lob für die Solidar-
gemeinschaft der Thanhamer
Wehr übrig, die nach dem Motto
„selbst ist die Feuerwehr“ gehan-
delt habe. Durch ihre hohen er-
brachten Eigenleistungen sei der
Anteil des Marktes an der Finan-
zierung des Feuerwehrhauses
leicht verkraftbar. Er wünschte ihr
alles Gute und Gesundheit bei ih-
ren Einsätzen.

Stellvertretender Landrat Rai-
mund Kneidinger überbrachte die
Grüße von Landrat Franz Meyer.
Er nannte den Neubau ein „gelun-
genes Schmuckstück“, das zur op-
timalen Ausstattung der Wehr bei-
tragen würde. Als Geschenk über-
reichte er den Zinnteller des Land-
kreises Passau an Vorsitzenden Jo-
sef Abtmeier. Zudem stellte er
einen Zuschuss des Landkreises in
Aussicht, den der Landrat persön-
lich überreichen werde.

Kreisbrandrat Josef Ascher gra-
tulierte der Thanhamer Wehr zum
neuen Feuerwehrhaus und
wünschte ihr alles Gute, viel Freu-
de und weiterhin eine gute Ge-
meinschaft. Mit dem Lied „Großer
Gott, wir loben dich“ schloss die
Einweihungsfeier des neuen Feu-
erwehrhauses. − bu

„Ein gelungenes Werk der Gemeinschaft“
Bad Füssing. Sein Führerschein

ist vorerst weg. Dafür hat ein 47-
jähriger Pockinger jetzt ein Straf-
verfahren wegen Trunkenheit im
Verkehr am Hals. Er hatte sich al-
koholisiert ans Steuer gesetzt –
und wurde von der Polizei er-
wischt. Die Polizei hielt den Auto-
fahrer am Sonntag gegen 3 Uhr
morgens auf der Staatsstraße 2110
an, um ihn zu kontrollieren. Ein
am Kontrollort durchgeführter Al-
kotest bestätigte eine erhebliche
Alkoholisierung des Autofahrers.
Der italienische Staatsangehörige
musste daraufhin mit zur Blutent-
nahme ins Krankenhaus. − red

Alkoholisiert mit
dem Auto unterwegs

Hausnummern:
Neue Satzung

Kirchham. Mit der Neufassung
der Satzung über die Hausnumme-
rierung der Gemeinde Kirchham
befassen sich die Mitglieder des
Bau- und Umweltausschusses bei
der Sitzung am Donnerstag, 16. Ju-
li. Zudem geht es in der öffentli-
chen Sitzung um die Modernisie-
rung des Schwimmbads im Hotel
Obstgarten, um die Änderung des
Bebauungsplans „Ortskern Kirch-
ham I“ und um den Antrag auf ver-
einfachte Änderung des Bebau-
ungsplans „Am Goldberg“. Weite-
re Punkte auf der Tagesordnung
sind der Bau einer ambulanten be-
treuten Wohngemeinschaft auf ei-
nem Grundstück an der Haupt-
straße sowie die Fortschreibung
des Regionalplans Donau-Wald.
Hier steht eine Änderung des Kapi-
tels B II, Siedlungswesen an. Die
Sitzung im Rathaus beginnt um
18.30 Uhr. Eine Stunde später, um
19.30 Uhr, treffen sich die Mitglie-
der des Haupt- und Finanzaus-
schusses zur Sitzung. Die unter-
halten sich über die Neufassung
der Rechtsverordnung über die
Zulassung des Betriebs von Auto-
waschanlagen an Sonn- und Feier-
tagen sowie über die Neufassung
der Verordnung über das freie Um-
herlaufen von großen Hunden und
Kampfhunden. − red

NACHRUF
Mit tiefer Bestürzung haben wir die traurige Nachricht vom Tod unseres

Gesellschafters und Geschäftsführers

Herrn Josef Ulirsch
entgegengenommen.

Wir trauern um einen geschätzten Menschen, der stets ein offenes Ohr für die Sorgen
und Nöte seiner Mitarbeiter hatte.

Er hat sich mit seiner sympathischen und kompetenten Art unsere
uneingeschränkte Achtung und Anerkennung erworben.

Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt vor allem seinen Angehörigen.

Wir werden dem Verstorbenen stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

Die Geschäftsführung
und Belegschaft

aus Passau, Altenburg,
Deuben und Teuchern

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Angela
Weidenmüller

* 6. Mai 1938 † 9. Juli 2015

Wir vermissen dich:
Deine Töchter Silvia und Sigrid
im Namen aller Verwandten

Der Sterberosenkranz ist am Mittwoch, den 15. Juli 2015, um 19.00 Uhr in Sulzbach/Inn.
Der Trauergottesdienst mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, den
16. Juli 2015, um 14.30 Uhr in Sulzbach/Inn statt.
Von Beileidsbezeigungen bitten wir Abstand zu nehmen.
Für bereits erwiesene und noch zugedachte Anteilnahme bedanken wir uns auf diesem
Weg sehr herzlich.

Nachruf

Die Arbeiterwohlfahrt, Ortsverein Hartkirchen,
betrauert den Tod ihres Mitgliedes

Frau Gerda Küpper
In stillem Gedenken:
Die Vorstandschaft
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Versichert sein,

gleich welcher Art,
hat schon manches
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Geschäftsstelle Pocking
Tettenweiser Str. 1 b, Telefon (08531) 9029-0,
Fax (08531) 9029-41, gst.pocking@pnp.de

KundenService
Private Kunden

können Anzeigen in unseren Geschäftsstellen
der Donau-Wald-Presse in Auftrag geben.

Opferhilfe
ist wichtig!
„Die Arbeit des
WEISSEN RINGS
hat meine
Unterstützung.
Ihre auch?“

Ulrike Folkerts

WEISSER RING e. V. · 55130 Mainz · Bundesweit 420 Außenstellen

Quelle: Katharina Schnitzler

Stärken auch Sie die Stimme der Opfer!

www.weisser-ring.de

Opfer-Telefon 0800 0800 343

KOMMEN SIE ZUR WASSERWACHT!
SIE BRAUCHEN KEIN FISCH ZU SEIN, UM MIT UNS ZU TAUCHEN.

Gott ist Licht und in ihm ist keine Finsternis
1 Joh, 1.5

Nach einem erfüllten Leben, das geprägt war von der Liebe und
Fürsorge für die Familie, nehmen wir Abschied von unserer lie-
ben Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma

Frau Hedwig Detter
aus Aicha i. Tal

* 8. März 1928 † 11. Juli 2015

die friedlich entschlafen ist.

Aicha i. Tal, Bayerbach, den 14. Juli 2015

In stiller Trauer: Enkelkinder:
Alois Detter, Sohn mit Marlene Claudia Posch mit Dieter
Ludwig Detter, Sohn mit Gabriele Martin Detter mit Christina
Josef Detter, Sohn mit Belinda Thomas Detter und Lisa Detter

Urenkelkinder: Valentina und Johannes
im Namen aller Verwandten

Wir beten den Sterberosenkranz morgen, Mittwoch, den 15. Juli 2015 um 18.30 Uhr in Weng.
Der Trauergottesdienst findet am Donnerstag, den 16. Juli 2015 um 14.30 Uhr in der Pfarrkirche Weng statt,
anschließend die Urnenbeisetzung.

Im Beisein von Vorsitzendem Josef Abtmeier (l.) und Kommandant
Ludwig Entholzner (2. v. l.) und der Ehrengäste segnete Pfarrer Gottfried
Werndle das Steinrelief des hl. Florian am Feuerwehrhaus.

Beim Kirchenzug bildeten die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Thanham den Schluss. − Fotos: Butz
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